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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Organisation der Vereinten Nationen

hat das Jahr 2011 zum «Internationalen

Jahr des Waldes» ernannt.
Sie weist damit auf die entscheidende

Rolle des Waldes für unser Ökosystem

hin Das ist wichtig Für mich und fur
viele andere Mitbewohner dieses

Landes hat der Wald aber noch eine
andere Bedeutung. Er ist ein Ort der

Ruhe und Entspannung, ein Ort, der

uns auch an manche unserer ersten

Sinneseindrücke als Kind erinnert

Fur die Wirtschaft ist der Wald ein

grossartiger Lieferant des erneuerbaren

Rohstoffes Holz, eine der

wichtigsten natürlichen Ressourcen

in der Schweiz. Wir tun gut daran,

dieses Holz nachhaltig zu nutzen und

nach dem Grundsatz der Kaskadennutzung

wirksam zu verwerten, nämlich

zuerst als Baumaterial und dann

als C02-neutrale Energiequelle.

Holz als Energiequelle ist keine neue

Entdeckung. Das knisternde Kaminfeuer

kennt man schon seit langer
Zeit als Spender von Wärme und

Behaglichkeit. Allerdings'waren die

Holzheizungen unserer Eltern und

Grosseltern keine ökologischen
Musterbeispiele. Die

Feinstaubemissionen waren beträchtlich. Das

hat sich zum Glück geändert. Dank

grosser technologischer Fortschritte
sind die heutigen modernen

Holzheizungen deutlich sauberer und

effizienter.

Der Bundesrat will im Rahmen der

Energiestrategie 2050 auf die

Kernenergie verzichten, er will aber

weiterhin eine hohe

Stromversorgungssicherheit für unser Land

garantieren. Holz als lokale,
erneuerbare, CÖ2-neutrale Ressource mit

wenig Anteil grauer Energie hat

seinen festen Platz in der Strategie.
Bloss einige langlebige Feinstaub-

partikel trüben die vielversprechende
Bilanz. Innovationsbestrebungen in

diesem Bereich kommt deshalb eine

grosse Bedeutung zu. Dabei sind

wir auch von EnergieSchweiz, dem

Programm für Energieeffizienz und

erneuerbare Energien, gefordert.
Es liegt an uns, die Energiezukunft

mitzugestalten.

Daniel Büchel,

Vizedirektor des Bundesamtes für

Energie und Leiter des Programms

EnergieSchweiz
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